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Euro // Säkularismus ??
Trends 1970-1999
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Idealtypisch zugespitzt:

 

Konfessionslosigkeit des westlichen Typus 
- kirchenkritisch, aber religionsoffen - 
repräsentiert die Abweichung von der volkskirchlichen Tradition, 

ist Mobilitätsphänomen und Option. 

Konfessionslosigkeit vom östlichen Typ dagegen
-  religionskritisch und kirchenkritisch -
tradiert den regionalen Status-Quo,

ist Stabilitätsphänomen und Ligatur.
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Genetisch // Kirchenaustritte in Deutschland 
1900 - 2004



  

Volkszählung BRD DDR

1950 95,8% 91,5%
1961 96,1% ...
1964 ... 67,4%
1970 93,6% ...
1987 85,5% ...

 Bevölkerungsanteil evangelischer und katholischen Kirchenmitglieder nach Volkszählungsergebnissen 1950 - 1987

Entwicklungspfade // BRD und DDR 1950 – 1987 
im Spiegel der Volkszählungen
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Parallele Entwicklungen  //  Austritte  
Ev. und Katholische Kirche  1900 - 2004



  

Schwellenjahr 1969 //  Wertwandel 
in der BRD



  

Erziehungsziele 1953 und 2001
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Austrittsgründe 2002 West // Ost



  

Austrittsgründe West // Ost, 
aufgegliedert nach Austritt vor 
oder nach 1990
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Tabelle 23
Evangelisch und Konfessionslos 2002:Wie oft besuchen Sie den Gottesdienst?
Angaben in %

Konfessionslos Ost Konfessionslos West
% % % %

jeden oder fast jeden Sonntag 15,7 9,8 0 0
ein- bis zweimal im Monat 12 12,7 0 1,2
mehrmals im Jahr 37,2 35,3 5,1 4,6
einmal im Jahr oder noch seltener 22,8 26,7 19,6 25,3
nie 12,4 15,4 75,3 68,8

Ev  Ost Ev West



  

Tabelle 24
Konfessionslose 2002 in alten und neuen Bundesländern, die nicht "nie" zur Kirche gehen: Anlässe für Gottesdienstbesuch
Angaben in %

Konfessionslose Ost Konfessionslose West
% %

Gottesdienst 'besucht' zu hohen kirchlichen Feiertagen wie Ostern und Weihnachten 75,3 49,0
Gottesdienst 'besucht' zu besonderen familiären Anlässen wie Taufe, Konfirm. usw. 54,5 90,4
Gottesdienst 'besucht' zu besonderen Gottesd. wie z.B. Gottesdienste im Grünen 11,3 8,9
Gottesdienst 'besucht' am Urlaubsort 18,9 5,9



  

Tabelle 20 Konfessionslose 2002
"Kommt es vor, dass Sie beten - im weitesten Sinne verstanden?"
Angaben in %

Ausgetreten West immer Konfessionslos West Ausgetreten Ost immer Konfessionslos Ost

Ja 26.3% 14.2% 12.1% 9.5%
Nein 73.7% 85.8% 87.9% 90.5%
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Unterhalt von evangelischen Altenheime und Sozialstationen

Beratung in Schw angerschaftskonf likten mit Scheinvergabe

Religionsunterricht an allen öf fentlichen Schulen in kirchlicher Verantw ortung

Aktive Unterstützung von Asylbew erbern, die nach einer rechtsgültigen Entscheidung von Abschiebung bedroht sind (Kirchenasyl)

Unterhalt von evangelischen Privatschulen

Segnung homsexueller Partnerschaften

Eine Art Gottesdienst bei Ehescheidungen entw ickeln
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Tabelle 28. Evangelische und 
Konfessionslose 2002: Moscheebau – “Die 
Moschee sollte mit Minarett gebaut werden 
und der Muezzin soll auch mehrmals täglich 
rufen dürfen” – aufgegliedert nach Distanz 
zur Kirche. 

West Ost

% %

sehr/ziemlich verbunden 11,3 13,7

etwas verbunden 10,4 8,4

kaum/überhaupt nicht verbunden 12,9 5,3

ausgetreten 16,2 12,1

immer konfessionslos 20,7 7,6

Tabelle 29. 
ALLBUS 2002 - 
Evangelische und 
Konfessionslose: 
Einheirat wäre 
unangenehm. 

Ev West Konfessionslos West Ev Ost Konfessionslos Ost

% % % %

Katholik 6,8 8,4 12,8 12,0

Protestant 3,2 6,2 8,8 12,0

Muslim 43,9 27,4 52,0 45,4

Jude 26,8 16,1 33,7 24,7

Atheist 25,2 6,6 14,8 5,7
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